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ABWASSER IM GESPRÄCH
INVESTITIONEN UND STRATEGIEN 
ZUKUNFTSSICHER GESTALTEN
1. DEZEMBER 2016 IN GELSENKIRCHEN

ANMELDUNG 

ABWASSER IM GESPRÄCH 
HERAUSFORDERUNG STADTENTWÄSSERUNG –  
INVESTITIONEN UND STRATEGIEN ZUKUNFTSSICHER 
GESTALTEN 

Bitte melden Sie sich bis 11. November 2016  
per E-Mail (sarah.omanovic@gelsenwasser.de) 
oder Telefax (0209 708-1989) an. 

Teilnahmebeitrag 49,- € pro Person,  
darin enthalten sind Kosten für Getränke  
und Mittagessen.
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REFERENTEN
 
		   
	� Dr. Agnes Janda,  

Leiterin Abwasserplanung und -projekte,  
GELSENWASSER AG

 
 

	 �Christoph Plogmeier,  
Abwasserbetrieb, GELSENWASSER AG 
 
	  

	� Daniel Schwarz,  
takomat GmbH 
 
	  
Prof. Bert Bosseler,  
IKT - Institut für Unterirdische  
Infrastruktur gGmbH 
 
	  
 
Dr. Nicola Ohrtmann,  
AULINGER Rechtsanwälte/Notare

	  
 
	� Joachim Papesch,  

Ingenieurbüro ITAS Salzgitter GmbH 

	  
 
	� Tobias Unterbäumer,  

Abwassergesellschaft Gelsenkirchen
	

 
	� Reinhard Beck,  

Ingenieurbüro Beck

PROGRAMM
		  Moderation: Dr. Agnes Janda

	 9:15 Uhr	� Empfang

	 9:45 Uhr	� Begrüßung und thematische Einführung in den 
Gedanken der integralen Sanierungsstrategie 
Dr. Agnes Janda

	10:00 Uhr	� Prognosegestützte Sanierungsplanung – Sanierungs-
strategien durch Kanalalterungsmodelle optimieren 
Christoph Plogmeier

10:40 Uhr		� Sanierungsplanung leicht gemacht – Sanierungs-
strategien monitoren und fortschreiben 
Daniel Schwarz

		  Kaffeepause

11:45 Uhr		 �Zur Frage der Nutzungsdauer  
von Kanälen und Leitungen  
Prof. Bert Bosseler

12:30 Uhr		� Aktuelle Änderungen im Vergaberecht –  
neue Möglichkeiten, Investitionen ins Kanalnetz  
zu gestalten 
Dr. Nicola Ohrtmann

13:00 Uhr		 Mittagspause

14:00 Uhr		�� Ganzheitliches Konzept von der  
Kanalerfassung über die Sanierungsplanung  
mehrerer Medien der Infrastruktur 
Joachim Papesch

14:30 Uhr		� Regenwasser- und Fremdwassermanagement –  
Erfahrungen aus Gelsenkirchen  
Tobias Unterbäumer

15:00 Uhr		� Der GEP von morgen – heutige Notwendigkeiten 
Reinhard Beck

15:30 Uhr		 �Abschlussdiskussion und Verabschiedung

ABWASSER IM GESPRÄCH
Unabhängig davon, wie klein oder groß die Gemeinde ist – die ge
setzlichen Anforderungen für Stadtentwässerungsbetriebe sind 
gleichermaßen hoch gesteckt. Viele Kanalnetzbetreiber stehen vor  
einem hohen Investitionsbedarf in ihr Kanalnetz, der nicht nur  
finanziell, sondern auch personell zu bewältigen ist. Hinzu kommen  
vermehrt Starkregenereignisse, die die Bürger in den Kommunen  
bereits heute unmittelbar in ihren Konsequenzen treffen. Neben 
baulich bedingten Investitionen führt das zu entsprechendem Hand-
lungsdruck aus hydraulischer Sicht, der oftmals auch nicht allein 
von der Stadtentwässerung gelöst werden kann.

Besuchen Sie unsere gemeinsame Fachveranstaltung mit dem  
IKT – Institut für Unterirdische Infrastruktur und lernen Sie die  
Ansätze anderer kommunaler Vertreter der Abwasserwirtschaft  
kennen. 

Diskutieren Sie mit uns über unterschiedliche Strategien, Projekt
beispiele sowie individuelle Lösungsansätze. 

HERAUSFORDERUNG STADTENTWÄSSERUNG –  
INVESTITIONEN UND STRATEGIEN ZUKUNFTSSICHER  
GESTALTEN 
Von jetzt an wollen wir im Hause GELSENWASSER regelmäßig ein 
Forum bieten, ausgewählte Themen der Abwasserentsorgung vor
zustellen und zu diskutieren. Unsere Gäste sind technische Verant
wortliche und Fachkräfte aus Entsorgungsunternehmen, Ingenieur-
büros und weiteren fachlichen Institutionen.

In unserer ersten Veranstaltung werden in praxisnahen Vorträgen 
Themenschwerpunkte behandelt, die sich aus der Umfrage im Mai 
2016 ergeben haben, wie z. B.:

•	 Was beinhaltet eine integrale Sanierungsstrategie?
•	 Wie kann die Substanz im Kanalnetz dauerhaft hergestellt werden?
•	� Welche Nutzungsdauern bei Kanälen und Leitungen werden
	 angesetzt?
•	 Gibt es Gestaltungsmöglichkeiten bzgl. Investitionen ins Kanalnetz? 
•	 Zentrale Rolle der Generalentwässerungsplanung 

Finden Sie Antworten über Best-Practice-Modelle, Insider-Know-
how und Praxisbeispiele – und diskutieren Sie mit Experten über 
Ihre speziellen Herausforderungen.


